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Anhang 1: Fragebogen 

Fragebogen zur Impfeinstellung der Auszubildenden in Gesundheitsfachberufen 

Ich bin     Gesundheits‐ und Krankenpflegeschüler(in)    

 Gesundheits‐ und Kinderkrankenpflegeschüler(in)  

 OTA‐ / MTA‐ / RTA‐ / ATA‐Schüler(in)      

im   1. Ausbildungsjahr   2. Ausbildungsjahr   3. Ausbildungsjahr 

 

Geschlecht        weiblich   männlich     

Alter           bis inklusive 25 Jahre alt       über 25 Jahre alt 

 

Frage 1 Für wie gut schätzen Sie Ihr Wissen über Infektionserkrankungen im Allgemeinen ein? 

 Sehr gut   Gut     Mittelmäßig     Schlecht   Sehr schlecht 

Frage 2 Für wie gut schätzen Sie Ihr Wissen über Impfungen im Allgemeinen ein? 

 Sehr gut   Gut     Mittelmäßig     Schlecht   Sehr schlecht 

Frage 3 Welche Aussage entspricht am ehesten Ihrer Einstellung zum Impfen?  

„Im Großen und Ganzen bin ich ...“ 

       

vollkommen gegen 

Impfen 

sehr gegen 

Impfen 

eher gegen 

Impfen 

Impfen 

gegenüber 

neutral 

eingestellt 

eher für 

Impfen 

sehr für 

Impfen 

vollkommen für 

Impfen 

Frage 4 Denken Sie, dass Sie alle für Ihr Alter von der Ständigen Impfkommission (STIKO)  

empfohlenen Impfungen erhalten haben? 

 

 Ja     Nein    teils‐teils     weiß nicht 

Frage 5 Wissen Sie, dass die STIKO für Beschäftigte im Gesundheitswesen weitere Impfungen  

empfiehlt? 

 

 Ja       Nein      teils‐teils     

Frage 6 Wie gut sind Sie im Laufe Ihrer bisherigen Ausbildung über Impfungen informiert worden? 

 Sehr gut   Gut     Mittelmäßig     Schlecht   Sehr schlecht 

Frage 7 Hat Sie Ihre bisherige Ausbildung gut auf die Vermeidung von arbeitsbedingten Infektionen   
               vorbereitet? 
 

                 
         trifft 
vollkommen zu 

trifft   
überwiegend zu 

teils‐teils  trifft eher nicht 
zu 

trifft gar nicht zu 
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Frage 8 Für wie groß schätzen sie die Wahrscheinlichkeit für medizinisches Personal ein an 

arbeitsbedingten Infektionen zu erkranken? 

        fast null     sehr gering     gering     moderat    ziemlich groß     groß    sehr groß 
 

Frage 9 Kennen Sie das Impfangebot Ihres Betriebsärztlichen Dienstes? 

 Ja     Nein    zum Teil     gehe zum Hausarzt zum Impfen 
 

Frage 10 An wen wenden Sie sich, wenn Sie Informationen über Impfungen benötigen ?  

 

 Betriebsärztlicher Dienst       Hausarzt 

 Arbeitskollegen         Lehrbücher 

 Internetseiten und –foren von offizieller Seite (Robert Koch‐Institut, Paul‐Ehrlich‐Institut, 

Behörden, Weltgesundheitsorganisation etc.)   

 Sonstige Internetseiten und –foren    Erfahrungen von Bekannten (med. Laien) 

Sonstiges________________________________________________ 
 

Frage 11 Bitte kreuzen Sie an, ob die Aussagen Ihrer Einschätzung nach zutreffen oder nicht: 

 

trifft zu 

trifft 

nicht zu 

weiss 

nicht 

Die Dosierungen der in Impfstoffen enthaltenen Arzneistoffen sind für den 
Menschen nicht gefährlich. 

   

Krankheiten wie Autismus, Multiple Sklerose und Diabetes können durch 
Impfungen ausgelöst werden. 

   

Impfungen fördern Allergien.     

Impfungen sind überflüssig, da die Krankheiten z. B. mit Antibiotika behandelt 
werden können. 

   

Ohne breit angelegte Impfprogramme hätten wir noch immer die Pocken.    

Die Wirksamkeit von Impfungen ist belegt.     

Kinder wären resistenter, würde man sie nicht immer gegen alle Krankheiten 
impfen. 

   

Viele Impfungen erfolgen zu früh, so dass das eigene Immunsystem gar keine 
Möglichkeit hat, sich zu entwickeln. 

   

Das Immunsystem von Kindern wird durch die vielen Impfungen nicht überlastet.    

             

 


